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Forststudenten.
Die Wälder von Fellbach-Kernen 

und Schorndorf unterscheiden sich 
deutlich, wie Schmitt aus eigener 
Erfahrung weiß: „In Schorndorf 

kämpfen wir mit absterbenden Bu-
chen und Fichten, dort ist eine gro-
ße Aufforstung nötig. In Fellbach-
Kernen dagegen sind die Wälder 
geschlossen und intakt, mit einem 

Ab Juli übernimmt Julian Schmitt 
die Leitung des Forstreviers Fell-
bach-Kernen. Der 37-jährige Forst-
ingenieur folgt auf Stefan Baranek 
und bringt umfassende Erfahrung 
aus der kommunalen und privaten 
Forstwirtschaft mit. Nach seinem 
Studium des Forstingenieurwesens 
an der Hochschule Weihenstephan 
startete Schmitt seine berufliche 
Laufbahn 2012 als Revierleiter im 
Großprivatwald. Seit 2016 ist er bei 
der Stadt Schorndorf tätig und war 
maßgeblich an der Gründung des 
kommunalen Forstreviers Schorn-
dorf-Plüderhausen im Jahr 2020 be-
teiligt. Zusammen mit seinem Kolle-
gen Fritz Zauser wird er sich um die 
Aufgaben in den Wäldern von 
Schorndorf, Plüderhausen und Fell-
bach kümmern. Unterstützung be-
kommen sie dabei regelmäßig von 

hohen Eichenanteil und sehr gut er-
haltenem Bestand. Hier kann man 
noch gestalten, ohne der Natur hin-
terher laufen zu müssen. Wir setzen 
weiterhin auf sanfte Eingriffe, so 
wie es bisher erfolgreich gemacht 
wurde.“

Die Nähe zu Stuttgart sieht der 
zweifache Vater als besondere He-
rausforderung und Chance: „Fell-
bach liegt noch näher am Ballungs-
raum – das macht die Arbeit span-
nend. Die Nähe zu den vielen Erho-
lungssuchenden ist eine Aufgabe, 
die ich gerne annehme.“

Mit Julian Schmitt gewinnt das 
Forstrevier Fellbach-Kernen einen 
engagierten und erfahrenen Revier-
leiter, der die erfolgreiche Arbeit 
seines Vorgängers fortsetzen und 
die Wälder der Region zukunftsfä-
hig weiterentwickeln möchte.
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Julian Schmitt übernimmt Leitung des Forstreviers
Der erfahrene Forstingenieur von der Stadt Schorndorf setzt auf behutsame Waldbewirtschaftung in Fellbach

Julian Schmitt neuer Leiter des Forstreviers Foto:    Hoff

Der Fellbacher Gemeinderat hat 
in seiner Sitzung am vergange-
nen Dienstag einen wichtigen 
Schritt zur interkommunalen Zu-
sammenarbeit in der Forstwirt-
schaft beschlossen. Ab dem 1. Juli 
2025 wird der forstliche Revier-
dienst im Revier 44 Fellbach-Ker-
nen von der Stadt Schorndorf 
übernommen. Diese Kooperation 
stellt sicher, dass der Revierdienst 
auch weiterhin effektiv und nach-
haltig auf der Gemarkung Fell-
bach organisiert und durchge-
führt wird.

Bisher hat sich der langjährige 
Revierförster Stefan Baranek um 
den Fellbacher Wald gekümmert 
und ihn in den letzten drei Jahr-
zehnten maßgeblich geprägt – 
etwa durch die Ansiedlung klima-
resilienter Baumarten und die 
Förderung der Artenvielfalt. Zu-

dem hat er die Waldpädagogik 
vielen Generationen näherge-
bracht und die unterschiedlichen 
Anforderungen der Erholungssu-
chenden gemanagt. Mit dem 
wohlverdienten Ruhestand von 
Baranek ergibt sich nun die Mög-
lichkeit, weitere Synergien für 
den Landschaftsraum im Remstal 
zu schaffen und gleichzeitig an 
die erfolgreiche Arbeit des bishe-
rigen Revierleiters anzuknüpfen. 
Die Stadt Schorndorf betreibt be-
reits seit 2016 ein eigenes kom-
munales Forstrevier und führt 
nun seit 2020 ein gemeinsames 
mit Plüderhausen.

„Wir sehen in der Zusammen-
arbeit viele Vorteile“, betonte 
Bürgermeisterin Beatrice Soltys. 
Die interkommunale Zusammen-
arbeit führt zu einer besseren 
Auslastung des Forstpersonals 
und einer spürbaren Kostenredu-
zierung. Die jährlichen Verwal-
tungs- und Personalkosten für 

Fellbach sinken durch die Koope-
ration von rund 119.000 Euro auf 
voraussichtlich nur noch knapp 
53.000 Euro. Gleichzeitig wird 
das Forstrevier der Stadt Schorn-
dorf durch zusätzliche personelle 
Ressourcen gestärkt, die auch 
eine zuverlässige Vertretung bei 
Krankheits- und Urlaubszeiten 
gewährleisten.

Ein weiterer Vorteil der Koope-
ration: Es werden stabile organi-
satorische Strukturen geschaffen 
und Aufgaben gebündelt, was zu 
einer effizienteren Verwaltung 
führt. Zudem können Synergieef-
fekte genutzt werden, da die 
interkommunale Zusammen-
arbeit mit den Nachbarkommu-
nen im Remstal weiter ausgebaut 
wird.

Gerade in Fellbach ist die hohe 
Nutzung des Waldes durch Erho-
lungssuchende und Freizeitaktivi-
täten wie Mountainbiking zu be-
rücksichtigen. Dies erfordert eine 

verstärkte Präsenz des Forstper-
sonals und eine kontinuierliche 
Unterstützung waldpädagogi-
scher Angebote. Ziel ist es, beson-
ders Kindern die Bedeutung des 
Waldes und den Schutz der na-
türlichen Ökosysteme näherzu-
bringen. Der Schorndorfer Revier-
förster Julian Schmitt bringt in 
diesem Bereich wertvolle Erfah-
rungen und Kompetenzen ein.

Einigkeit herrschte bei den Ge-
meinderäten hinsichtlich der Zu-
stimmung zur Kooperation. 

Dabei war allen Parteien be-
sonders wichtig, dass auch unter 
der neuen Konstellation waldpä-
dagogische Führungen stattfin-
den. Außerdem solle der Wald 
weiterhin entwickelt und an die 
klimatischen Bedingungen ange-
passt werden. Ulrich Lenk (FW/
FD) regte zudem an, auch in an-
deren Aufgabenbereichen inter-
kommunale Kooperationen zu 
prüfen.

Fellbach und Schorndorf bündeln Forstkompetenzen 
Kooperation stärkt Forstbetrieb im Remstal und fördert die nachhaltige waldliche Bewirtschaftung
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Es grünt so 
grün, wenn 
Fellbachs 
Blumen blü-
hen. Wenn 

es um unsere 

Landwirt-

schaft in 

Fellbach 

geht, mit Blühflächen an den 

Wegrändern und erst recht was 

dahinter wächst und gedeiht, 

wenn es um unseren Weinbau 

geht als Kulturgut, zum Trinken 

ist er auch ein Gedicht, wenn es 

um gärtnerische Flächen mit Ge-

müse, Baumschulen und Schnitt-

blumen geht und was man damit 

alles machen kann damit sich das 

Herz erfreut, ist unsere Fraktion 

der FW/FD ganz vorne mit dabei. 

Denn in unserer Fraktion sind 

auch Landwirte, Wengerter, Gärt-

ner und Floristen. Machen auch 

Sie mit, und beteiligen sich zum 

Beispiel bei unserem Städtischen 

Blumenschmuckwettbewerb 

„Fellbach blüht“. Sinn und Zweck 

ist, dass unsere Stadt blüht damit 

die Fellbacher Bürger und die 

Fellbacher Gäste eine Freude an 

der Blütenpracht haben. Dazu 

darf jeder Bewohner im inner-

städtischen Wohnbereich, der 

eine Möglichkeit dazu hat, teil-

nehmen. Ziel ist es den Vorgarten, 

Kübel oder den Balkon schön zu 

schmücken, mit Beet- und Balkon-

blumen und blühenden Stauden 

und Gehölze. Im Sommer werden 

von unserer ehrenamtlichen Kom-

mission zwei Bewertungsdurch-

gänge gemacht (im Juni und im 

August) um die Balkone, Kübel 

und Vorgärten, die sichtbar zur 

Straße oder zum Fußgängerweg 

sind, zu bewerten. Das Ergebnis 

wird dann bei der großen Ab-

schluss Veranstaltung am Fellba-

cher-Herbst-Freitag in der Schwa-

benlandhalle prämiert. Zum Auf-

takt gab es bereits Mitte Mai 

2025 einen Vortrag von Dr. Mi-

chael Ernst von der Staatschule 

für Gartenbau in Hohenheim zum 

Thema: Mit 10 Schritten zum er-

folgreichen Balkonkasten. 

Angemeldet sind zum einen alle 

Teilnehmer aus dem Vorjahr, so-

wie alle die sich bis Anfang Juni 

noch beim i-Punkt der Stadt Fell-

bach anmelden möchten. Wir 

freuen uns unter dem Motto: 

„Fellbach blüht“.

Peter Schwarzkopf (FW/FD)

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

scher Kultur- und Elternverein, India 

Culture Forum, JugendGoesZukunft 

Fellbach, Pasión Flamenca, Städte-

partnerschaftsverein Fellbach sowie 

der Türkische Verein Fellbach. Sie la-

den gemeinsam mit der Stadt Fell-

bach dazu ein, Weltoffenheit zu ze-

lebrieren und Gemeinschaft sowie 

Toleranz in Fellbach zu feiern.

Auch für ein abwechslungsrei-

ches Rahmenprogramm ist gesorgt: 

von Graffiti mit Frederik Merkt über 

Kinderschminken mit Manuela 

Schreiner, Angebote der Kunstschu-

le Fellbach oder das Spielmobil des 

Jugendhauses Fellbach bis hin zu 

Aktionen des KUBUS e. V. – für Groß 

und Klein ist Unterhaltung garan-

tiert. 

Auch in diesem Jahr steht die Fies-

ta International ganz im Zeichen 

des kulturellen, gesellschaftlichen, 

gemeinschaftlichen Austausches. 

Fellbacher Vereine versorgen an 

eigenen Ständen und unterhalten 

mit eigenem Bühnenprogramm.

Die Veranstaltungszeiten der Fies-

ta sind am Freitag zwischen 18 bis 

24 Uhr, Samstag 13 bis 24 Uhr und 

am Sonntag zwischen 11 und 22 

Uhr. Weitere Informationen, teil-

nehmende Vereine und das Ge-

samtprogramm der Fiesta Interna-

tional 2025 sind auf der Webseite 

der Stadt auf www.fellbach.de/fies-

ta abrufbar.

Musik, Tanz, Kulinarik verspricht die Fiesta. Foto:  Peter D. Hartung
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Seit 1976 ist die Fiesta International 

ein fester Bestandteil des kulturel-

len Kalenders der Kappelbergstadt 

– so auch in diesem Jahr. Der Gunt-

ram-Palm-Platz verwandelt sich von 

Freitag, 13. Juni, bis Sonntag, 15. Ju-

ni, in einen „Schmelztiegel der Kul-

turen“. Ganz unter dem Motto 

„Vielfalt verbindet“ kommen in Fell-

bach ansässige Vereine, internatio-

nale Musik, traditioneller Tanz und 

Kulinarik für ein ganzes Wochenen-

de zusammen.

Bei der 48. Ausgabe beteiligen 

sich 19 internationale Vereine aus 

Fellbach und präsentieren ihre Kul-

tur, Folklore und Speisen aus ihren 

Heimatländern. Insgesamt 18 Stän-

de auf dem Guntram-Palm-Platz 

bieten Leckerbissen aus aller Welt 

an. Der Startschuss fällt am Freitag 

um 18 Uhr mit der Eröffnungsrede 

des Ersten Bürgermeisters Johannes 

Berner. Bis Sonntag folgen über 23 

Programmbeiträge, bestehend aus 

Tanz, Gesang und Musik.

Vertreten sind unter anderem fol-

gende Vereine: AC Azzurri Fellbach, 

Albanischer Kulturverein, Arabi-

scher Verein Fellbach, Asiatische 

Folkloregruppe TSV Schmiden, Bra-

silianisch-Deutsche Interessenge-

meinschaft e. V., Centro Italiano 

Fellbach e. V., Club Argentino De-

portivo Stuttgart e. V., Club Calabria 

Fellbach, Deutsch-Ukrainischer Ver-

ein Rems-Murr e. V., FC JAT Fellbach, 

Forum internationaler Frauen Ba-

den-Württemberg e. V., Griechi-

Gemeinsam. Bunt. International
48. Fiesta International: Viele Kulturen, ein Fest auf dem Guntram-Palm-Platz

Die Kunst stirbt nicht – sie träumt: 

„ART DIDN’T DIE, IT JUST TOOK A 

NAP“ – heißt die neue Ausstellung 

im KunstWerk, Schorndorfer Straße 

33, die vom 28. Juni bis 13. Juli be-

suchbar sein wird. Eröffnet wird sie 

mit einer Vernissage und den drei 

ausstellenden Künstlern, am Sams-

tag, 28. Juni, um 18 Uhr.

Der Titel dieser Ausstellung ist 

verspielt – und doch trägt er eine 

tiefere Wahrheit in sich: Bei den drei 

ausstellenden Künstlern Angelika 

Jawdynska, Anne Wert und Hans-

Joachim Wagner ist die Kunst nicht 

verschwunden, sondern war latent 

immer vorhanden. Sie hat sich im 

Laufe der Zeit vorübergehend zu-

rückgezogen, ist nun aber neu er-

wacht und sucht aktiv ihren Aus-

druck – kraftvoll, vielstimmig und 

ausdrucksstark, wie Sie in der Aus-

stellung sehen können.

Die Künstler präsentieren  einen 

Ausschnitt ihrer Arbeiten in diesen 

Räumlichkeiten – Werke, die neue 

Perspektiven auf Kunst eröffnen: 

ungewohnt oder vertraut, aber 

stets individuell und eigen gesehen.

Es sind drei Künstler, die auf ganz 

unterschiedliche Weise arbeiten – in 

Medium, Technik und Ausdruck. 

Und doch verbindet sie etwas 

Grundlegendes: das Interesse am 

künstlerischen Ausdruck, an der 

Kunst, die sie herausfordert, be-

rührt, beunruhigt – und zum Nach-

denken sowie Handeln bringt. Diese 

Ausstellung ist mehr als eine Samm-

lung von Kunstwerken – sie versteht 

sich als Dialog. Zwischen den Künst-

lerinnen und den Betrachterinnen, 

zwischen den Werken und dem 

Publikum, zwischen Traum und Rea-

lität, zwischen Wissen und Fantasie. 

Die Ausstellung erinnert daran, dass 

Kunst ein Möglichkeitsraum ist – ein 

Ort, an dem wir uns selbst und die 

Welt neu entdecken können.

Ausstellung im 
KunstWerk



Das Virtual Dimension Center 
(VDC) Fellbach erhält auch in den 
kommenden drei Geschäftsjah-
ren von der Stadt Fellbach einen 
jährlichen Personalkostenzu-
schuss von 25.000 Euro. 

Das VDC ist seit 2002 ein füh-
rendes Kompetenznetzwerk für 
virtuelle Realität und kooperati-
ves Engineering, unterstützt 
Unternehmen und Bildungsein-

richtungen in Fellbach und trägt 
maßgeblich zur digitalen Trans-
formation und Innovationskraft 
der Stadt bei. 

Die Förderung soll die enge Zu-
sammenarbeit mit lokalen Akteu-
ren weiterhin sichern und die 
Entwicklung digitaler Lösungen 
sowie die Wettbewerbsfähigkeit 
des Standorts Fellbach weiter 
stärken.

Förderung für VDC verlängert

Virtuelle Realität ist Realität im VDC. Foto:    Stadt Fellbach

drücken. Zuerst werden die Kinder 
herausgefordert in fünf Minuten 
einen Solotanz vorzubereiten, am 
nächsten Tag ein Tanz zu zweit, bis 
sie am Ende der Woche als Gruppe 
auftreten. Besonders wichtig ist es 
Brooks, dass die Kinder selbst die ein-
zelnen Elemente ihrer Choreografie 
finden und hier ihren Kampfgeist be-
weisen, um auf ein gemeinsames 
Ziel hinzuarbeiten. Nach der ersten 
Probe fanden die „Gentlemen“ der 
Maicklerschule das Tanzen selbst 
und auch das Vortanzen am besten.

Als Ergebnis geplant ist eine „Tanz-
wanderung“ diesen Freitag ab 16 
Uhr, die von der Maicklerschule aus 
sich durch den Stadtteil Nord zieht, 
und über mehrere Stationen geht. 
Die einzelnen Gruppen kommen hier 
zusammen und präsentieren bei die-
ser Aufführung die Arbeit der ver-
gangenen Woche. Unterstützt wird 
dieser Workshop bereits seit Jahren 
von der Kreissparkasse Waiblingen.  
(YÖ).
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Pfingsten – 

was gibt’s 

denn da zu 

feiern?

Die Oster-
deko ist ab-
geräumt, 
Eier und 
Schokohasen 
sind längst verspeist. Am Sonntag 
feiern alle christlichen Kirchen 
das dritte große Fest. Pfingsten. 
Zwei Tage und volle zwei Wo-
chen Schulferien mitten im Früh-
sommer. Aber was gibt’s denn da 
zu feiern? Keine Traditionen und 
Geschenke wie an Weihnachten, 
keine Leckereien wie an Ostern, 
kein Männerausflug mit Leiterwa-
gen und Bier. Keine Osterlichter 
leuchten, keine Krippe ist zu be-
wundern, keine Johannespassion 
ergreift die Hörerinnen, kein mit 
Früchten geschmückter Altar 
lockt.
Pfingsten ist ein unsichtbares 
Fest, aber eines, das es in sich hat. 
Denn Pfingsten hilft, an Wunder 
zu glauben, an das Wunder, dass 
unsere Welt anders werden kann. 
In der Bibel wird erzählt, dass aus 
verängstigten Menschen mutige 
Leute wurden. Menschen bekom-
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men Gottes Geist, denken, wie 
Gott denkt, handeln und leben in 
Gottes Sinn, sprechen in seinem 
Namen. So nah kommt Gott. 
Gott lässt diese Welt mit ihrem 
Schlamassel nicht allein, er 
schenkt seinen Geist. Und dieser 
Geist steckt uns an mit Leben. Er 
transportiert etwas von Gott zum 
Menschen: Leidenschaft, Sehn-
sucht, Glaubenskraft. Im Geist er-
findet Gott sich neu, macht Gott 
sich klein, um bei den Menschen 
sein zu können. Er hebt die Schät-
ze, die in uns verborgen sind, und 
wir geraten in Bewegung, treten 
heraus aus alten Mustern und 
Mauern, machen sich auf den 
Weg auf andere zu.
Pfingsten – das ist Inspiration, 
Empowerment, Aufbruch, Ener-
gie, Trotzkraft, Hoffnung, Zuver-
sicht. Wir können mit Gottes Auf-
erstehungskraft rechnen hier und 
jetzt, in meinem Leben, in unserer 
Gesellschaft. 
Diese Hoffnungskraft wünsche ich 
Ihnen, wie auch immer Sie Pfings-
ten feiern und diese Tage verbrin-
gen.

Pfarrerin Dorothee Lächler (Lu-
therkirche Fellbach)

WORT ZUM SONNTAG

„Eine starke Performance - keine 
schöne oder nette“, erwartet der 
Tanzpädagoge und renommierter 
Choreograph Alan Brooks von den 
Kindern und Jugendlichen, die an 
seinem Tanzworkshop im Stadtteil- 
und Familienzentrum teilnehmen. 
Bereits zum vierten Mal fordert er 
die Kreativität, Konzentration und 
Mitarbeit seiner Teilnehmer heraus. 

In getrennten Arbeitsgruppen 
arbeiten die „Ladies“ und „Gentle-
man“, wie Brooks sie nennt, an ihren 
Choreografien. Dabei handelt es sich 
um die dritte Jahrgangsstufe der 
Maicklerschule, Kinder aus der KiTa 
im Stadtteil- und Familienzentrum, 
die Mobile Kindersozialarbeit sowie 
Jugendliche im Alter zwischen zwölf 
und 14 Jahren der Mobilen Jugend-
arbeit. 

Diese werden in kleineren Grup-
pen eingeteilt, die jedem einzelnen 
Tänzer mehr Aufmerksamkeit bieten 
und dadurch helfen sie sich unge-
hemmter durch das Tanzen auszu-

„Tanzwanderung“ durch den Stadtteil 

Nord mit den Jüngsten

Alan Brooks ist zum vierten Mal zu Besuch

Alan und Schützlinge „geben Gas“ Foto:  HeikoPotthoff/Starke Bilder

Am Samstag wurde die Feuerwehr 
zum Einsatz in der Wilhelmstraße 
alarmiert. Dort hatte die Hauskatze 
versucht durch das gekippte Fenster 
den Blick in freien oder mehr zu wa-
gen. Am Ende blieb die Katze mit 
dem Hinterteil im Fensterspalt hän-

Die Feuerwehr rettete die Katze Foto:  Feuerwehr Fellbach/Alexander Ernst

gen - und als klar war dass diese 
sich nicht befreien kann, wurde die 
Feuerwehr zur Hilfe gerufen.

Die war mit zwei Fahrzeugen und 
14 Einsatzkräften auch schnell vor 
Ort und konnte über zwei Leitern 
die Katze nach unten bringen.

Feuerwehr Fellbach eilt Katze zur Hilfe 

und rettet das hilflose Tier



hatte die Oberhand über die zahl-

reiche Ländereien.

Besonders lebendig werden die-

se Figuren durch ihre Kleidung. 

Verantwortlich für die historischen 

Kostüme ist Luis Widmann. 

Der 22-Jährige ist dem Kultur-

amt seit seiner Praktikumszeit mit 

dem Stadtmuseum Fellbach eng 

verbunden und absolviert derzeit 

eine Ausbildung zum Herren-

schneider in Stuttgart. Schon auf 

den ersten Blick erkennt man sei-

ne Leidenschaft: Luis ist stets 

selbst in perfekt sitzenden, selbst-

genähten Anzügen anzutreffen – 

ein echter Maßschneider mit Stil 

und Anspruch.

Mit viel Sorgfalt und Liebe zum 

Detail geht er auch an die Kostü-

me der historischen Figuren heran. 

So erfordert der Frack des Schul-

meisters besonders viel Feinarbeit: 

Zahlreiche Knöpfe werden einzeln 

von Hand mit Stoff überzogen – 

eine zeitintensive, aber sichtbare 

Veredelung. „Die Keltin ist schnitt-

technisch sicherlich nicht so an-

spruchsvoll“, erklärt Widmann. 

„Aber jede Figur bringt ihre ganz 

eigenen Herausforderungen mit 

sich.“ 

Für ihn zählt dabei nicht nur die 

Optik, sondern auch die histori-

sche Authentizität und handwerk-

liche Qualität. Seine Arbeit macht 

Geschichte sichtbar – und verleiht 

ihr ein Gesicht aus Stoff und Fa-

den.

So wird das Jubiläum 800 Jahre 

Schmiden zu einer Zeitreise, die 

Geschichte greifbar macht – le-

bendig, anschaulich und mit vie-

len Begegnungen, die in Erinne-

rung bleiben werden.
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Wenn Schmiden sein 800-jähriges 

Jubiläum feiert, geschieht das 

nicht nur mit einem Blick in alte 

Bücher und Chroniken – sondern 

mit einem lebendigen Gang durch 

die Zeit. Am Festwochenende rund 

um den Schmidener Sommer vom 

11. bis 13. Juli erwacht die Ge-

schichte zum Leben: Historische 

Persönlichkeiten aus verschiede-

nen Jahrhunderten treten auf, er-

zählen aus ihrem Leben und laden 

die Besucher ein, Schmidens Ver-

gangenheit zu entdecken.

Mit dabei sind nicht nur bekann-

te Figuren der Ortsgeschichte, 

sondern auch Menschen aus dem 

Alltagsleben früherer Jahrhunder-

te. Sie alle verkörpern ein Stück 

Schmiden – von der keltischen 

Siedlerin um 130 v. Chr. bis hin 

zum Schmied und der Bäuerin aus 

dem frühen 20. Jahrhundert. Ihre 

Geschichten beruhen auf verbürg-

ten Quellen und vermitteln ein au-

thentisches Bild vom Leben, Arbei-

ten und Glauben in Schmiden 

durch die Jahrhunderte.

So erzählt die Keltin vom Leben  

in einer sehr fortschrittlichen Ge-

meinschaft mit vielen strukturel-

len Neuerungen, vom Ackerbau, 

vom Tauschhandel und von der 

Handwerkskunst. 

Sie verweist auf ein bedeuten-

des archäologisches Zeugnis: Eine 

groß angelegte keltische Viereck-

schanze, die 1970 zwischen Schmi-

den und Neugereut entdeckt wur-

de und auf eine Besiedlung seit 

123 v. Chr. hinweist. Ein Schmied 

erzählt von seiner typischen Arbeit 

und führt uns auf die Spur des Be-

rufes, der dem Ort seinen Namen 

gab. Ihm gegenüber  steht eine ge-
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standene Bäuerin, die die Bedeu-

tung der fruchtbaren Felder rund 

um Schmiden eindrucksvoll dar-

stellt – nicht umsonst ist die Garbe 

im heutigen Stadtwappen ver-

ewigt.

Die Besucher begegnen auch 

einem Mitglied der Familie Her-

zog, die über fünf Generationen 

das Amt des Schulmeisters inne-

hatte. Ihr Wohnhaus, ein markan-

tes Fachwerkgebäude, steht bis 

heute – heute beherbergt es das 

Schuhhaus Bürkle. Diese Familie 

prägte die Bildung in Schmiden 

über mehrere Generationen, da 

das Amt jeweils vom Vater auf den 

Sohn überging – wie der Schul-

meister aus dem 18. Jahrhundert 

erzählen wird. Ein Mönch des Mit-

telalters berichtet vom geistlichen 

Leben als Seelsorger, aber auch 

von seiner Aufgabe als Verwalter 

der klösterlichen Besitzungen von 

Esslingen in Schmiden. Und mit 

Otilia Frech tritt eine außerge-

wöhnlich starke Persönlichkeit ins 

Rampenlicht. Nach dem Tod ihres 

Mannes führte sie den größten 

Hof des Ortes allein weiter und 

Geschichte hautnah: historische Personen erzählen
Vorbereitungen für „800 Jahre Schmiden“ laufen auf Hochtouren – Historische Figuren im Mittelpunkt

Widmann schneidert geschichtsgetreu. Foto:     Küstner

hin unverändert.

14 Jahre nach der letzten Gebüh-

renanpassung werden die Gebüh-

ren für die Stadtbücherei in diesem 

Jahr angehoben. 

Ab Juli gilt: Die Jahresgebühr für 

Erwachsene wird von 12 auf 16 

Euro angehoben, der Partneraus-

weis kostet künftig 10 statt 6 Euro. 

Kinder und Jugendliche bis 18 Jah-

re sowie bestimmte weitere Grup-

pen bleiben weiterhin gebühren-

befreit. Die Versäumnisgebühr 

wird vereinheitlicht und beträgt 

künftig für alle Medien 1 Euro pro 

angefangene Woche.

Mit diesen Anpassungen reagiert 

die Stadt auf gestiegene Kosten 

und das erweiterte Angebot, um 

die Qualität der Bildungs- und Kul-

turarbeit in Fellbach zu erhalten.

Der Fellbacher Gemeinderat hat in 

seiner vergangenen Sitzung mo-

derate Gebührenerhöhungen für 

die Musikschule Fellbach und die 

Stadtbücherei beschlossen, um das 

gewohnt hohe Niveau der Angebo-

te und Dienstleistungen weiterhin 

zu sichern.

Ab September 2025 steigen die 

Entgelte der Musikschule im 

Schnitt um drei Prozent. Je nach 

Fach und Unterrichtsart erhöhen 

sich die monatlichen Kosten um 70 

Cent bis 4,40 Euro. Die Mietgebüh-

ren für Instrumente bleiben weiter-

Gebührenanpassungen bei Musikschule Fellbach und Stadtbücherei

Entgelte werden moderat angehoben und angepasst – Reaktion auf gestiegene Kosten

Auch die Stadtbücherei muss die Beiträge erhöhen. Foto:    Stadt Fellbach
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Im feierlichen Rahmen der Eröff-
nung der 16. Triennale Kleinplastik 
Fellbach am 24. Mai 2025 hat die 
LETTER Stiftung, Köln, zum elften 
Mal den Ludwig Gies-Preis für 
Kleinplastik vergeben. Die Ausstel-
lung steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Habitate. Über_Lebensräu-
me“ und ist noch bis zum 28. Sep-
tember 2025 in der Alten Kelter 
Fellbach zu sehen.

Ausgezeichnet wurden Marie-
chen Danz für ihr Werk Ore Organi-
sation (Tellurium) sowie OA Krim-
mel für Extinction to go / The Foot-
ball. Beide Arbeiten setzen sich auf 
unterschiedliche Weise mit drän-
genden Fragen unserer Zeit ausei-
nander – sei es durch die Auseinan-
dersetzung mit Identität, Körper 
und Wissen (Danz) oder durch kon-
zeptuelle Gesellschaftskritik und 
Medienreflexion (Krimmel).

Die prämierten Werke werden 
nach Ende der Triennale als Dauer-
leihgaben in öffentliche Sammlun-
gen übergehen: Das Werk von Danz 
an das Zeppelin Museum Friedrichs-
hafen, das Werk von Krimmel an die 
Sammlung der Galerie der Stadt 
Fellbach, am Marktplatz.

Ludwig Gies-Preis verliehen
Mariechen Danz und OA Krimmel sind die diesjährigen Preisträger

„Der Ludwig Gies-Preis ist nicht 
nur eine besondere Würdigung für 
das künstlerische Werk, sondern 
auch ein starkes Zeichen für die Re-
levanz der Kleinplastik in der zeit-
genössischen Kunst“, betonte Ober-
bürgermeisterin Gabriele Zull an-
lässlich der Verleihung. „Ich gratu-
liere Mariechen Danz und OA Krim-
mel herzlich zu dieser verdienten 
Auszeichnung.“, so die Rathausch-

fin. Der Preis erinnert an den bedeu-
tenden Bildhauer Ludwig Gies 
(1887–1966), dessen Werk – da-
runter der Bundesadler im Plenar-
saal des Bundestags – trotz politi-
scher Anfeindung ein bleibendes 
künstlerisches Vermächtnis dar-
stellt. Neben einer Preissumme be-
inhaltet die Auszeichnung den An-
kauf der prämierten Werke durch 
die LETTER Stiftung.

Oberbürgermeisterin Gabriele Zull übergab den Preisträgern Mariechen Danz 

(links) und OA Krimmel die Auszeichnungen. Foto:  Peter D. Hartung 

besonders Spaß?

Ich freue mich von Herzen, wenn 
ich anderen helfen kann und die 
sich dann freuen, dass ich sie unter-
stütze.

Es fällt nicht allen leicht, bei die-
sen Terminen selbst zu sprechen. 
Mit fällt das leicht. Wenn ich bei 
einem Termin in einer Schule bin 
zum Beispiel, dann kann ich auch 
bisschen die Ängste nehmen. 
Manchmal hat man ja als Eltern ein-
fach Angst oder ist sich unsicher, 
weil man selbst nicht in einer Schu-
le in Deutschland war. Die Schulsys-

teme sind schließlich überall ganz 
unterschiedlich.

Ich bin auch gerne Dolmetsche-
rin, weil ich so viele Kulturen ken-
nenlernen kann.

Zu meiner Muttersprache habe 
ich noch weitere Sprachen gelernt - 
durchs Dolmetschen. Jetzt kann ich 
auch übersetzten in Sprachen, die 
ähnlich sind.

Mir macht meine Aufgabe als 
Dolmetscherin auch Spaß, weil ich 
damit ein Vorbild für meine Kinder 
bin. Ich kann ihnen zeigen, dass 
man anderen helfen kann. Etwas 

machen kann. Nicht immer nur 
dann, wenn man Geld dafür be-
kommt.

Muss man für eine ehrenamtli-

che Tätigkeit etwas Besonderes 

mitbringen/ Wer kann sich da 

eigentlich engagieren?

Als Dolmetscher kann jeder mit-
machen. Jeder, der andere Sprachen 
sprechen kann.

Was möchten Sie zukünftigen 

ehrenamtlichen Kollegen heute 

sagen (damit die sich gleich bei 

der Stadt melden und das ehren-

amtliche Dolmetscher- Team 

unterstützen)?

Das Tolle ist, wir können beim 
Dolmetschen helfen, dass sich Men-
schen in Fellbach gut zurechtfinden 
können. Das ist für mich Integra-
tion. Wir Dolmetscher unterstützen 
das Land und die Stadt alle zusam-
men - auch gegenseitig. Wir lernen 
uns gemeinsam besser kennen und 
dann sind wir einfach gemeinsam 
alle Fellbacher.

Sie wollen sich auch in Fellbach 
engagieren? Dann melden Sie sich 
unter freiwillig-aktiv@fellbach.de 

Beim Elterngespräch in der Schule 
übersetzen -  im Sportverein Kinder 
für eine Sportart begeistern -  die 
Glühbirne im Kühlschrank des älte-
ren Herrn, der nicht mehr gut sieht, 
tauschen – Ehrenamt ist vielfältig 
und hat viele Gesichter. In unserer 
Serie „Gemeinsam was bewegen“ 
wollen wir Ihnen Fellbacherinnen 
und Fellbacher vorstellen,  die sich 
in unserer Stadt ehrenamtlich enga-
gieren. Heute haben wir Chiman 
Sabr im Gespräch mit dem Stadtan-
zeiger – Sie verrät uns, was Sie 
macht, was Ihre Motivation ist und 
warum jeder mithelfen kann:

Was macht Sie zur Ehrenamtle-

rin? Warum engagieren Sie sich?

Ich übersetze immer schon viel im 
Privaten. Es hat mich immer wieder 
jemand gefragt, ob ich richtige Dol-
metscherin bin oder das werden 
will. Zufällig hat mir eine Bekannte 
erzählt, dass es bei der Stadt einen 
Dolmetscherpool gibt und dass da 
jeder mitmachen kann. Ich habe 
einfach hier gefragt und jetzt bin 
ich seit 2024 Dolmetscherin!

Was macht Ihnen am Ehrenamt 

Mit Sprache für Integration und Verständigung
Chiman Sabr ist ehrenamtliches Mitglied des Dolmetscherpools der Stadt und baut Sprachbarrieren ab

Chiman Sabr: Übersetzerin und Alltagshelferin.    Foto:     Küstner
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Dieser Grundlagenkurs, der am Don-
nerstag, 26. Juni, 18 Uhr, in der 
Volkshochschule Fellbach beginnt, 
entwirrt das Wissen um die Technik, 
stellt das Notwendige einfach und in 
seinen Zusammenhängen leicht ver-
ständlich dar. Besprochen werden 
die Grundlagen der Fotografie. 

Der Workshop besteht aus folgen-
den drei Themengebieten: 1. Kame-
ratechnik, 2. Bildgestaltung und 3. 
Fotografie-Workout. Der Workshop 
findet in der vhs in Fellbach, Eisen-
bahnstr. 23 statt. Gebühr: 89 €, Kurs-
nummer: 25F20610

Information und Anmeldung tele-
fonisch unter 07151 958 80-0 oder 
www.vhs-unteres-remstal.de

Grundlagen der 

Fotografie 

Sonntagscafé hat wieder in Schmi-
den geöffnet! Am Sonntag, den 15. 
Juni 2025 ist im Rahmen des Treff-
punkt Schmiden das „Sonntagscafé“ 
im Seniorenhaus „Alte Schule“ in 
der Fellbacher Straße 40 von 14.30 
– 17.00 Uhr geöffnet. Jeder ist zu 
Kaffee und Kuchen herzlich einge-
laden.

Sonntagscafe in 

Schmiden



gens, Hugo Wolf, Kurt Weill, Robert 
Schumann und anderen, präsentiert 
am Leiterwagen. Ellen Schubert 
und Stefan Österle laden zu einem 
unterhaltsamen Ausflug in die Welt 
der Poesie mit Kontrabass, Gitarre, 
Cello und Akkordeon ein.

Am Freitag, 18. Juli 2025, um 19 
Uhr, präsentiert Stefan Österle im 
Programm „Reiselust“ den meistge-
lesenen deutschen Autor Hermann 
Hesse. Hesse ist kein Romantiker, 
sondern ein exzellenter Denker, Sa-
tiriker und Humorist, der differen-
ziert und deutlich zu unterschied-
lichsten Themen Stellung nimmt. 
Als Briefeschreiber und Dichter äu-
ßert sich der aus Calw stammende 

Dichter zu Herkunft, Ehe, Kindern, 
zu Garten, Büchern, Bildung, Natur, 
Religion, Musik, Sprache, zum Alt-
werden und Jungsein, zu Krisen, 
Kriegen, Zusammenbrüchen und 
vor allem immer wieder zum Sinn 
des Eigenen. Stefan Österle präsen-
tiert keinen Leseabend, sondern 
spielt ein lebendiges Mosaik aus 
Gedichten, Kurzgeschichten, Brie-
fen, essayistischer Prosa und Musik.

Die Kulturgarten-Veranstaltun-
gen finden im Garten des Hotel 
Bürkle statt (bei schlechtem Wetter 
im Gewölbekeller nur über Treppen 
erreichbar), Augustenstraße 1, in 
Fellbach-Schmiden.

Einlass und Bewirtung beginnt je-

weils eine Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn.

Karten zum Preis von jeweils 24 € 
(ermäßigt 12 €) gibt es beim i-Punkt 
Fellbach, Marktplatz 2, Telefon 
0711/580058. Speisen und Geträn-
ke sind nicht enthalten.

Beim Kauf von Schönwetterkar-
ten für den Kulturgarten wird bei 
schlechtem Wetter der Eintrittspreis 
beim i-Punkt erstattet.

Weitere Informationen: Kultur-
amt Fellbach, Telefon 0711/5851-
364, E-Mail: kulturamt@fell-
bach.de, www.fellbach.de – Auch in 
diesem Jahr laden die Gastgeber, 
Familie Fichter vom HOTEL BÜRKLE 
und das Kulturamt Fellbach.

Zum Start des diesjährigen Kultur-
gartens sind am Freitag, 4. Juli 2025, 
um 19 Uhr, die temperamentvollen 
Gesangskünstlerinnen Anja Bube, 
Brigitte Flörchinger, Gesine Keller 
und Barbara Mergenthaler mit der 
Revue „50 Jahr blondes Haar. Fünf 
Jahrzehnte Politik und Schlager“ im 
Kulturgarten zu Gast. Nostalgie fürs 
Langzeitgedächtnis – Lieder zum 
Wirtschaftswunder. Kehrreime zur 
Spaßgesellschaft – die Geliebten 
der Hitpiste. Deutscher Schlager, 
das war der gesungene Alltag der 
Deutschen, von der Demokratie zur 
Diktatur zur Demokratie; die Sehn-
sucht nach Liebe, Freiheit und fer-
nen Ländern, mit vielen fremdländi-
schen Sprachbausteinen, Bella Bella 
Donna, Sugar Sugar Baby und am 
liebsten mit ein bisschen ausländi-
schem Akzent, Caterina Valente, Vi-
co Torriani, Bill Ramsey, Daliah Lavi, 
Nana Mouskouri, Chris Howland 
und Ivan Rebroff.

Am Samstag, 5. Juli 2025, um 19 
Uhr, heißt es „Wieder auf Achse. Po-
esie und Gesang am Leiterwagen“. 
Das kurzweilige Programm beinhal-
tet so allerlei: Kuckucksjodler, Rie-
senblödsinn und einen seltsamen 
Spazierritt. Poetisches von Bertolt 
Brecht, Karl Valentin, Hans Rasch, 
Johann Peter Hebel, Friedrich Schil-
ler, Fred Endrikat, Gustav Gründ-

Kulturgarten  im Hotel Bürkle in Schmiden
Auch in diesem Jahr laden die Gastgeber zur beliebten Veranstaltungen mit „Dein Theater/Wortkino“ ein

50 Jahr blondes Haar sind auch zu Gast. Foto:    Dein Theater Stuttgart
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Jeden Donnerstag (außer an Feier-
tagen) von 17 bis 20 Uhr laden wir 
alle herzlich ein, im Schaugarten 
vor der Lutherkirche mit den Wen-
gertern aus Fellbach und den Bou-
lefreunden Waiblingen einen ent-
spannten Abend zu verbringen. Bei 
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Sonnenuntergang könnt ihr Boule 
spielen oder bei einem Glas Wein 
den Feierabend genießen.Für das 
leibliche Wohl sorgt Schmieg’s 
Stadtbiergarten mit leckeren To-Go-
Gerichten. Der nächste Termin ist 
am 5. Juni mit dem Weingut Rienth.

Einladung zu Boule and Bubbles

Nächster Termin ist der 5. Juni mit Weingut Rienth

Edle Tropfen und Spielspaß – Boule & Bubbles Foto:  Peter D. Hartung 

Am Sonntag, 29. Juni 2025, feiern 
wir von 14 bis 17 Uhr rund ums Rat-
haus Fellbach das diesjährige 
Kinderkulturfest im Rahmen der

16. Triennale Kleinplastik, die 
unter dem Titel „Habitate. Über_Le-
bensräume“ steht.

Wir machen uns auf die Suche – 
wer lebt wo und was brauchen 
Menschen, Tiere und Pflanzen, um 
sich zu Hause zu fühlen? Die Werk-
stätten der Fellbacher Institutionen 
und Einrichtungen bieten mit origi-
nellen Bastelangeboten und vielen 
anderen fantasievollen Aktionen 
wieder allerhand Möglichkeiten 
zum Spielen und Kreativwerden.

„Landmäusen, Seebären und an-

deren bunten Vögeln“ begegnet 
das Flohzirkus Orquestra in einem 
bunten Mix aus Kindermusik, Reg-
gae, Chanson, Folk und Zirkusmusik 
auf der großen Bühne im Rathaus-
innenhof.

Für eine Stärkung ist bestens ge-
sorgt: vom Deftig-Kräftigen bis zu 
süßen Angeboten steht alles bereit. 
Auch schlechtes Wetter ist kein 
Grund, das Fest ins Wasser fallen zu 
lassen. Dann tritt der bewährte „Re-
genplan“ in Kraft.

Wie immer ist der Eintritt frei. 
Weitere Informationen: Kulturamt 
der Stadt Fellbach, Telefon 
0711/5851-7525, E-Mail: kultur-
amt@fellbach.de

Kinderkulturfest: Von der Tiefsee bis zum 

Mond – wer lebt denn da?

Flohzirkus Orquestra Foto:  Kulturamt      
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Die Ebersberger Sägemühle in 
Oberrot, Außenstelle des Jugend-
hauses Fellbach e.V., bleibt auch 
nach fast 50 Jahren ein Leuchtturm 
der Kinder- und Jugendarbeit. Ab-
seits von Social Media und digita-
lem Lärm bietet sie Kindern und Ju-
gendlichen – bevorzugt aus Fell-
bach – einen naturnahen Erfah-
rungsraum zur bewussten Ausei-
nandersetzung mit Umwelt, Tieren 
und Gemeinschaft. Das pädagogi-
sche Konzept setzt auf Nachhaltig-
keit, Verantwortungsbewusstsein 
und Selbstwirksamkeit. In der Sit-
zung des Sozialausschusses im Mai 
gab es nun einen Bericht über die 
Arbeit der Institution.

Das Team der Sägemühle besteht 
aus vier Hauptamtlichen und bis zu 
drei Freiwilligen im ökologischen 
oder Bundesfreiwilligendienst, die 
ein Jahr auf dem Gelände leben 
und arbeiten. Die Auslastung ist 
hoch – das Haus ist nahezu ganzjäh-
rig ausgebucht. „Ich bin gerne da 
und habe jede Gelegenheit ge-
nutzt, zu beweisen, dass bei uns 
auch im Winter manchmal die Son-
ne scheint. Unser Ziel ist es, Kindern 
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chen. „Uns geht es um ein gelunge-
nes Miteinander, um Selbstwert-
stärkung und einen verantwor-
tungsbewussten Umgang mit Natur 
und Tieren“, so Wolfgarten.

Die Zukunft der Sägemühle steht 
im Zeichen der Weiterentwicklung: 
Neben dem 50-jährigen Jubiläum 
im Jahr 2029 plant das Team, neue 
tierpädagogische Ansätze zu erpro-
ben und die Einbindung in die Ge-
meinde Oberrot zu stärken. „Ich fin-
de es sehr wertvoll, dass es die Sä-
gemühle gibt und dass die Stadt 
Fellbach dieses Angebot erhält. 
Wenn es das schon gibt, dann darf 
es auch genutzt werden“, so Wolf-
garten abschließend.

Dr. Birgit Berg (SPD) betonte, dass 
es eine große Leistung sei, dass seit 
bald 50 Jahren Generationen der 
Verpflichtung treu geblieben seien, 
das Gelände für die Jugendarbeit 
zu nutzen. Karl Würz (Grüne) 
schwärmte von seinen tollen Erin-
nerungen an die Ebersberger Säge-
mühle: „Es hat mich geprägt.“ Ruth 
Lemaire (SPD) bekräftigte: „Wenn 
man den Namen hört, geht einem 
das Herz auf.“

Seit 50 Jahren ein Ort für junge Menschen aus Fellbach
Die Ebersberger Sägemühle bleibt ein zentraler Baustein der Kinder- und Jugendarbeit und ein Treffpunkt

und Jugendlichen Naturerfahrun-
gen zu ermöglichen und dabei auf 
Nachhaltigkeit und Gemeinschaft 
zu setzen“, berichtete die Leiterin 
Corinna Wolfgarten.

Die Sägemühle bietet Übernach-
tungsmöglichkeiten für bis zu 38 
Personen, ein breites tierpädagogi-
sches Angebot und vielfältige Na-
turerfahrungen. Tiere wie Pferde, 
Ponys, Hühner, Kaninchen, Meer-
schweinchen und Katzen sind fester 
Bestandteil des pädagogischen 

Konzepts. „Das tierische Team 
unterstützt uns Fachkräfte tatkräf-
tig, denn Tiere leisten vieles, was 
Menschen nicht können: Sie stei-
gern Motivation, fördern Motorik 
und Selbstvertrauen und wirken als 
Türöffner für soziale Kontakte“, er-
klärte Wolfgarten.

Das Konzept „Lernort Bauernhof“ 
ermöglicht Kindern und Jugendli-
chen, Verantwortung zu überneh-
men, im Garten zu arbeiten, Tiere 
zu versorgen und gemeinsam zu ko-

Ein Wohlfühlort: Ebersberger Sägemühle Foto:   /Peter D. Hartung

Jeder kennt die Windräder, die zu-
nehmend mehr Platz in unserer 
Landschaft finden. Besonders inte-
ressant sind dabei die sogenannten 
windhöffigen Standorte.

Einen dieser Standorte möchte 
walk & talk demnächst besuchen. 
Und dabei mehr erfahren über die 
Auswahl der Standorte, die Installa-
tion der Windräder, den Vogel-
schutz und wie der Wind den Weg 
in die Steckdosen findet. Um das he-
rauszufinden, geht es diesmal auf 
die Schwäbische Alb zum Windpark 
Laichingen.

Geführt wird die ganztägige Tour 
von Tilmann Wied, der sich haupt-
beruflich mit der technischen Infra-
struktur für erneuerbare Energien 
befasst. Dieser walk & talk ist etwas 
Besonderes, da man den ganzen 
Tag unterwegs sein wird und rund 
12 km wandern wird.

Wann? Am Sonntag, den 
15.06.2025 von 9:10 – 17 Uhr. Am 
Ende der Veranstaltung ist für Inte-
ressierte eine Einkehr möglich 
(Rückkehr dann ca. 20 Uhr in Fell-
bach). Jeder, der sich bei sportlicher 
Bewegung aus erster Hand infor-
mieren möchte, ist herzlich eingela-

den. Gratis, lediglich ein Obolus für 
die Fahrkarte ist zu erbringen.

Anmeldungen bitte bis spätes-
tens 13.06.25 über den SV Fellbach 
unter walk-talk@svfoutdoor-
sport.de – Bitte mit Angabe, ob eine 
Fahrkarte benötigt wird. Sodann 
wird ein Gruppenticket organisiert.

Der SV Fellbach und der NABU 
Fellbach freuen sich über zahlreiche 
Teilnehmer. Treffpunkt: Fellbach, 
Lutherkirche, U-Bahn-Haltestelle. 
Abfahrt der U 1 ist um 09:19 Uhr

Walk & talk spezial: Windenergie – Ein 

Ausflug auf die Schwäbische Alb

Der ambulante Hospizdienst der 
AWO Stuttgart bietet ab Oktober 
einen Kurs zur Qualifizierung im Be-
reich der Sterbebegleitung an. Das 
Angebot richtet sich an Menschen, 
die ehrenamtlich im ambulanten 
Hospizdienst der AWO mitarbeiten 
wollen. Interessierte können sich di-
rekt an den Hospizdienst der AWO 
Stuttgart wenden.

Telefonisch unter 0711/2106160 
oder per Mail an: hospiz@awo-
stuttgart.de

Sterbegleitung: 

Kurse der AWO

Sechs neue Ausschussmitglieder 
wurden im vergangenen Mai auf 
der Mitgliederversammlung ge-
wählt: Frieder Beuttler, Sebastian 
Demel, Lena Forster, Mirjam Grimm, 
Matthias Henzler und Andreas 
Spenst. Gemeinsam mit Micha Beeh, 
Daniela Frey, Luisa Kirsche, Bettina 
Maile, Stefanie Meier und Birgit Zer-
weck bilden sie den neuen Aus-
schuss: „So jung und dynamisch war 
das Gremium schon lange nicht 
mehr – ein klares Zeichen für den 
Aufbruch und die Begeisterung der 
nächsten Generation.“, so die CVJM. 

Nach 22 Jahren Ausschussarbeit 
verabschiedet sich Hannes Laipple 
aus seinem Amt als Vorstandsvorsit-
zender. Auch Jan Uwe Berner, der 
über ein Jahrzehnt lang in der Aus-
schussarbeit mitwirkte, tritt in sei-
nen wohlverdienten „Ruhestand“. 
Der Verein bedankte sich bei beiden 
für ihr langjähriges Engagement, 
ihre Weitsicht und ihren unermüdli-
chen Einsatz. 

Zum neuen Vorstandsvorsitzen-
den wurde Matthias Henzler ge-
wählt – mit 100 % der Stimmen, der 

Frischer Wind im CVJM Fellbach: jung, 

dynamisch und motiviert

Der Verein blickt in eine spannende Zukunft

seit seinem Freiwilligen Sozialen 
Jahr im CVJM alle Stationen vom 
Gruppenmitarbeiter über die Frei-
zeitleitung bis hin zum Spartenlei-
ter für die Teenager durchlaufen 
hat. Die Vereinsleitung wird außer-
dem künftig von Luisa Kirschke er-
gänzt, die nach zwei Jahren im Aus-
schuss und vielfältigem ehrenamtli-
chem Engagement nun in den Vor-
stand aufrückt. Gemeinsam mit Da-
niela Frey bilden sie nun das neue 
Vorstandsteam: „Mit einem moti-
vierten Leitungsteam und vielen 
neuen Ideen und Projekten startet 
der CVJM in die kommende Zeit.“, 
untermauert die CVJM.



Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 10.12.2024 folgenden Be-
schluss gefasst:

Satzungsänderung:
Aufgrund von § 3 Abs. 2 des 

Eigenbetriebsgesetzes Baden-Würt-
temberg (EigBG) in Verbindung mit 
§ 4 der Gemeindeordnung Baden-
Württemberg (GemO) in den der-
zeit gültigen Fassungen hat der Ge-
meinderat der Stadt Fellbach am 
10.12.2024 folgende Satzung zur 
Änderung der Betriebssatzung be-
schlossen:

§ 1
§ 2 erhält folgende Fassung:
„§ 2
Stammkapital

Nach § 12 Abs. 2 EigBG wird von 
der Festsetzung eines Stammkapi-
tals abge-sehen.“

§ 2
Diese Änderungssatzung tritt am 

01.06.2025 in Kraft.
Az.: 801.11

Ausgefertigt:
Fellbach, den 01.06.2025
Gabriele Zull
Oberbürgermeisterin
* * * * *
„Eine etwaige Verletzung von 

Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeord-nung für Baden-
Württemberg (GemO) in der jeweils 
neuesten Fassung oder auf Grund 

der GemO erlassener Verfahrens-
vorschriften beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich oder elektro-
nisch innerhalb eines Jahres (also 
bis 01.06.2026) seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber 
der Stadt Fellbach geltend gemacht 
worden ist. 

Dabei ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, zu be-
zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.“

Änderung einer Satzung

Preisinformation der Stadtwerke 
Fellbach GmbH bei den Basis-Tari-
fen 2025 für die Grundversorgung 
mit Erdgas gemäß der GasGVV so-
wie bei den Sondertarifen (z.B. 
TreuePlus) - gültig ab 01.07.2025

Die Trading Hub Europe GmbH 
(THE) reduziert die Umlage nach 
§35e Energiewirtschafts-gesetz zur 
Sicherung der Füllstandsvorgaben 
für Gasspeicheranlagen (= „Gasspei-
cherumla-ge“) ab 01.07.2025 von 
0,299 ct/kWh netto auf 0,289 ct/
kWh netto.

Die Stadtwerke Fellbach GmbH 
wird diese Absenkung um -0,010 ct/
kWh netto dann ab 01.07.2025 wei-
tergeben.

Preisinformation 
der Stadtwerke

einfachen. 
Zu finden ist die Kennnummer 

auf jeder Stromrechnung. Der Zäh-
lerstand kann am Umzugstag selbst 
bequem per Kundenportal, Zählers-
tandsübermittlung auf der SWF-
Homepage oder per E-Mail digital 
übermittelt werden. 

Wird der Umzug nicht rechtzeitig 
gemeldet, besteht das Risiko eines 
Mehrkostenaufwands, da der Ver-
trag bestehen bleibt. 

Die Abwicklung eines Stromliefe-
rantenwechsels binnen 24 Stunden 
erfolgt nur, soweit es die Vertrags-
bedingungen erlauben, festgelegte 
Laufzeiten werden von der Rege-
lung nicht berührt. 

Alle Infos zum 24-Stunden-Liefe-
rantenwechsel gibt es ebenfalls on-
line unter der Webseite: 
w w w . s t a d t w e r k e - f e l l -
bach.de/24hlieferantenwechsel. 
Bei Fragen hilft der Kundenservice 
der Stadtwerke Fellbach unter Tele-
fon 0711 575 43 210 oder per E-
Mail an Kundenservice@stadtwer-
ke-fellbach.de gerne auch persön-
lich und einzelfallspezifischen An-
liegen weiter.
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Für das Amt für öffentliche Ordnung suchen wir ab sofort ein:e

Pförtner:in (m/w/d)        

Für die Silcherschule und Schillerschule suchen wir ab sofort: Pädagogische Fach-

kräfte in der Schulkindbetreuung (m/w/d) 
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Ab Freitag, dem 6. Juni 2025, treten 
neue Regelungen in Kraft, die von 
der Bundesnetzagentur beschlos-
sen wurden. Umzüge mit Strom 
müssen zehn Tage vorab beim Ener-
gielieferanten gemeldet werden, 
damit alles glatt läuft.

Kern der Sache ist, dass es Ver-
brauchern ab diesem Zeitpunkt 
möglich sein wird, den Stromliefe-
ranten innerhalb von 24 Stunden 
beliebig zu wechseln. Was nicht 
mehr geht: Rückwirkende An-, Ab- 
oder Ummeldungen. Insbesondere 
bei Umzügen ist die Neuregelung 
zu beachten. 

Für Kunden der Stadtwerke Fell-
bach heißt dies: Ummeldungen 
müssen mindestens zehn Tage vor 
dem gewünschten Wechsel schrift-
lich mitgeteilt werden. 

Bei An- oder Abmeldungen ist die 
-Angabe der sogenannten Marktlo-
kations-ID (MaLo-ID) nötig. Diese 
Nummer, die jeden Ort, an dem 
Energie erzeugt oder verbraucht 
wird, eindeutig kennzeichnet, hilft, 
die Kommunikation zwischen allen 
Beteiligten wie Verbrauchern, Liefe-
ranten und Netzbetreibern zu ver-

Information der Stadtwerke GmbH zu 
neuen Fristen 
Bei Umzug und Lieferantenwechsel zu beachten

Mit der  dritten Praktikabroschüre 
setzt der Jugendgemeinderat (JGR) 
ein starkes Zeichen für die Berufs-
orientierung junger Menschen. In 
enger Zusammenarbeit mit der 
städtischen Wirtschaftsförderung 
und dem Pressereferat entstand ein 
praxisnahes und informatives Heft, 
das Schüler bei der Suche nach 
Praktikums- und Ausbildungsplät-
zen in Fellbach unterstützt.

Die Broschüre bietet einen Über-
blick über Praktikumsangebote, 
Ausbildungsberufe sowie Möglich-
keiten für den Bundesfreiwilligen-
dienst in der Stadt. Ziel ist es, jun-
gen Menschen eine fundierte 
Orientierung beim Übergang von 
der Schule in den Beruf zu geben – 
und gleichzeitig dem Rückgang 
klassischer Ausbildungsberufe aktiv 
entgegenzuwirken.

Initiator der aktuellen Ausgabe 
war noch der Jugendgemeinderat 
der Amtsperiode 2021–2024. Her-
vorzuheben ist das Engagement der 

damaligen JGR-Vorsitzenden Sara 
Schmalzried, die maßgeblich zur 
Entstehung der Broschüre beigetra-
gen hat. Der im Dezember 2024 neu 
gewählte Jugendgemeinderat führt 
das Projekt mit Überzeugung weiter 
und unterstützte die Fertigstellung 
der aktuellen Ausgabe.

Erhältlich ist die Broschüre so-
wohl in gedruckter Form an Fellba-
cher Schulen als auch digital über 
QR-Codes. Unternehmen aus der 
Region hatten im Vorfeld die Mög-
lichkeit, sich aktiv mit ihren Ange-
boten zu beteiligen.

„Mit der Praktikabroschüre möch-
ten wir Jugendlichen konkrete Pers-
pektiven bieten und sie auf ihrem 
Weg ins Berufsleben begleiten“, be-
tont der neue Jugendgemeinderat. 
Das Projekt zeigt beispielhaft, wie 
kommunale Zusammenarbeit zwi-
schen Jugendvertretung, Wirt-
schaftsförderung und Öffentlich-
keitsarbeit funktionieren kann – 
zum Wohl der jungen Generation.

Neue Praktikabroschüre des JGR für 
Schüler aus Fellbach
Starke Orientierungshilfe für den Berufsstart

 Franz Schneider aus Esslingen  zeigt 
am Dienstag, den 10.06.2025, im 
Treffpunkt Mozartstraße das Leben 
von Caterina Valente mit all seinen 
Sonnenseiten und Schattierungen, 
auch ihre Stimme wird erklingen. 

Die Veranstaltung in der Mozart-

straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-
tet wird ab 14 Uhr. 

Wegen begrenzter Platzzahl ist 
eine Anmeldung erforderlich, ent-
weder unter Tel. (07 11) 58 56 76 60 
oder per E-Mail an mozartstras-
se@forum-fellbach.de

Vortrag im TPM: Über Leben und Werke 
von Caterina Valente



Berichigungen 16.2  Planausschnitt FNP 

16.2 (M 1:10.000)     /

Berichtigungen 21.1 Planausschnitt FNP 

21.1 (M 1:10.000 :      

ber Höhe die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für ein Urbanes Ge-
biet zu schaffen. Ziel der Planung ist 
es, eine riegelförmige Bebauung mit 
großzügigen Grünräumen am Sied-
lungsrand auszubilden. In den Häu-
sergruppen sollen unterschiedliche 
Wohnungstypologien (z.B. Wohnbe-
dürfnisse älterer Generationen, jun-
ger Menschen, Familien und Men-
schen mit Behinderung), ein Mobility 
Hub (mit Sharing Stationen, Fahrrad-
werkstatt, Packstation etc.) und Ge-
meinbedarfseinrichtungen verwirk-
licht werden. Das Plangebiet liegt am 
östlichen Rand von Waiblingen. Die 
Fläche beträgt ca. 1,6 ha. Die räumli-
che Verteilung des Änderungsberei-
ches ist aus dem nachfolgend abge-
druckten Kartenausschnitt ersichtlich: 
Abbildung: Räumliche Verteilung des 
Änderungsvorhabens:

Abbildung: Vorhabenübersicht PUR 
FNP21_1 WA Planlopf

Hinweise gemäß § 215 BauGB
Auf die Voraussetzungen für die 

Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung so-
wie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen. Unbeacht-
lich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Flächennutzungsplans 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Flächennutzungsplans

schriftlich gegenüber der Ge-
schäftsstelle des Planungsverbandes 
Unteres Remstal mit derzeitigem Sitz 
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Genehmigung der Änderung des Flä-
chennutzungsplans nach § 6 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) – Bekannt-
machung der Genehmigungsertei-
lung nach § 6 Abs. 5 BauGB. Das Re-
gierungspräsidium hat mit Bescheid 
vom 22.05.2025, Aktenzeichen 
RPS21-2511-449/7/5, gemäß § 6 Abs. 
1 Baugesetzbuch (BauGB) das Ände-
rungsverfahren 21.1 des Flächennut-
zungsplans Unteres Remstal geneh-
migt. Für das Verbandsgebiet des Pla-
nungsverbandes Unteres Remstal, ge-
bildet von den Städten und Gemein-
den Fellbach, Kernen, Korb, Waiblin-
gen und Weinstadt, besteht seit dem 
28.10.2004 der rechtswirksame Flä-
chennutzungsplan Unteres Remstal.  
Das Änderungsverfahren 21.1 des Flä-
chennutzungsplans Unteres Remstal 
hat alle bis dato bekannten Änderun-
gen und Korrekturen aus den Ver-
bandskommunen des Planungsver-
bandes Unteres Remstal zusammen-
gefasst. 

Die Änderung 21.1 beinhaltet fol-
gende Vorhaben: 1. Stadt Waiblingen 
(WA 71) „Neckarstraße/ Esslinger 
Straße“ Mit dem Änderungsverfahren 
soll für den Geltungsbereich die pla-
nungsrechtliche Voraussetzung für 
ein neues Gewerbegebiet geschaffen 
werden. Auf der Fläche, die bisher 
größtenteils von einer Rosengärtnerei 
belegt war, soll eine Dependance 
eines Waiblinger Gewerbebetriebs 
angesiedelt werden. Durch innerbe-
triebliche Umstrukturierungen, wird 
hier der Bau eines neuen Zweigwerks 
mit ca. 200 Arbeitsplätzen ermög-
licht. Das zwischen der Neckar und 
Esslinger Straße gelegene Betriebsge-
lände der Gärtnerei ist auf drei Seiten 
von gewerblichen Bauflächen umge-
ben und bietet sich daher für eine ge-
werbliche Nachnutzung an. Das Plan-
gebiet bietet zudem Platz für einen 
neuen Standort der Hegnacher Feuer-
wehr. Das Plangebiet liegt am südli-
chen Rand von Hegnach. Die Fläche 
beträgt ca. 3,9 ha. 2. Stadt Waiblingen 
(WA 72) „Korber Höhe“ Die Stadt 
Waiblingen verfolgt das Ziel mög-
lichst zeitnah in größerem Umfang 
Wohnraum zu schaffen. Das Gebiet 
„Korber Höhe“, mit größeren, zum Teil 
gut erschlossenen, zusammenhän-
genden Flächen im Eigentum der 
Stadt eignet sich dafür sehr gut. Eine 
Teilfläche ist bereits als Wohnbauflä-
che ausgewiesen. Nun gilt es auch für 
die anderen Teilgebiete auf der Kor-

in der Kurze Straße 24, 71332 Waib-
lingen unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. 

Gesetzliche Wirksamkeitsvorausset-
zungen: Eine etwaige Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen 
dieses Flächennutzungsplans wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntma-
chung der Satzung gegenüber der 
Stadt geltend gemacht worden ist; 
der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. 

Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind.  Die Änderung 21.1 des 
Flächennutzungsplans Unteres Rems-
tal, die Begründung und die zusam-
menfassende Erklärung gemäß § 6a 
Abs.1 BauGB sind vom Tag der Be-
kanntmachung an während der Öff-
nungszeiten zur Einsicht für jeder-
mann bereitgehalten. Hier werden 
auch Auskünfte über den Inhalt des 
Änderungsverfahrens 21.1 zum Flä-
chennutzungsplan Unteres Remstal 
erteilt. Hinweis auf weitere Zugangs-
möglichkeiten gem. § 3 Absatz 2 
PlanSiG Die öffentliche Einsichtnah-
me erfolgt sowohl in der Geschäfts-
stelle des Planungsverbandes Unteres 
Remstal, Fachbereich Stadtplanung, 
Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 
71332 Waiblingen, als auch bei den 
Verbandskommunen:

Stadt Fellbach (Rathaus), Markt-
platz 1, 70734 Fellbach Stadtpla-
nungsamt Telefonnummer 0711 
/5851-249 oder per E-Mail an stadt-
planung@fellbach.de

Gemeinde Kernen, (Rathaus), Stet-
tener Straße 12, 71394 Kernen Bau-
amt, 2. OG  Telefonnummer 07151 / 
4014-168 oder -162 oder per E-Mail 
an sabine.teister@kernen.de

Stadt Waiblingen, Kurze Straße 24 
(Marktdreieck), 71332 Waiblingen 
Geschäftsstelle Planungsverband 
Unteres Remstal Fachbereich Stadt-
planung, 4. OG  Telefonnummer 
07151-5001-3131 oder per E-Mail an 
planungsverband@waiblingen.de

Der aktuelle Flächennutzungsplan 
kann unter der Internetadresse 
https://www.waiblingen.de/de/Die-
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Stadt/Unsere-Stadt/Stadtent-
wicklung/Flaechennutzungsplanung 
eingesehen werden. Nachrichtlich 
nachgeführt und berichtigt wird der 
Flächennutzungsplan des Planungs-
verbandes Unteres Remstal aufgrund 
von in der Bebauungsplanung umge-
setzten Flächen. Der Flächennut-
zungsplan Unteres Remstal Ände-
rung 21.1 wird in seinem Verbandsge-
biet der Mitgliedskommunen Fell-
bach, Kernen, Korb, Waiblingen und 
Weinstadt, mit einer Berichtigung in 
der Stadt Fellbach, gemäß § 13a Abs. 
2 Nr. 2 BauGB, angepasst.  Fellbach:

• Fellbach-Schmiden: rechtskräfti-
ger Bebauungsplan „Alte Schule“ 
22.04/6 (Wohnen und

Sondergebiet)
• Flächennutzung-Anpassung im 

Wege der Berichtigung (§ 13a BauGB)
Mit dieser Bekanntmachung wird 

die Flächennutzungsplanänderung 
21.1 einschließlich der aufgeführten 
Berichtigungen zum Flächennut-
zungsplan Unteres Remstal gemäß § 
6 Abs. 5 BauGB wirksam.

Waiblingen, den 27.05.2025
Planungsverband Unteres Rems-

tal

Öffentliche Bekanntmachung einer 
Genehmigungserteilung
Änderungsverfahren 21.1 des Flächennutzungsplans Unteres Remstal 
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Mittwoch, 11. Juni:
„Konklave“, Do 16.30 Uhr. 
„Bambi – Eine Lebensgeschichte“, Fr bis So 
14.30 Uhr.
„Der Meister und Margarita“, Do 19 Uhr 
(OmU) und Fr bis So 16.30 Uhr.
„Transamazonia“, Fr bis So 19.45 Uhr, Mo 
und Di 19 Uhr, Mi 17.15 Uhr.
„Maria“, Mi 14.30 Uhr – Treffpunkt Kino.
„The End“, Mi 20 Uhr (OmU).

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Donnerstag, 5 Juni: 18 Uhr Vernissage zur 
Jahresausstellung: Der Kunstraum Wein-
stadt stellt sich vor!, vhs.
Samstag, 7. Juni: 10 Uhr Wir backen Muf-
fins und süße Stückle, Raum 04.

Jugendtechnikschule Dr. Karl Eisele

 Eisenbahnstraße 23, Anmeldung unter 
Tel. 0711/2529 4583 oder 07151/95880-
0, E-Mail info@jts-fellbach.de oder über 
www.vhs-unteres-remstal.de
Donnerstag, 5. Juni und Frietag, 6. Juni: 
15.30 Uhr Excel für Kinder – einfach ein-
steigen, Raum 11.
Mittwoch, 11. Juni: 10 Uhr Spritzige Ex-
perimente – Bau einer Spritzpistole, Raum 
11.

19 Uhr, beide Kunstwerk, Schorndorfer-

straße 33. 

Internationaler Chor Fellbach

Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de 

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 

während der Schulzeit.

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2 

Liederkranz Oeffingen

Tel. (0711) 518 01 18, Chorproben im 

Feuerwehrgerätehaus, Geschwister-

Scholl-Straße 20. 

Liederkranz-Chor, dienstags 19 bis 20.30 

Uhr, Sing a Song, donnerstags 20 bis 21.30 

Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-

mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 

Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 

18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.

Philharmonischer Chor

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 6. Juni: 17.30 Uhr Chorprobe, in-

teressierte Sänger sind herzlich willkom-

men.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de 

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 

Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 

Uhr, Daimlerzimmer.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So 14 

bis 18 Uhr, Eintritt frei.

bis zum 15. Juni: 19 Uhr Ausstellung – El-

mar Hermann: „U RU RU“, zu den regulä-

ren Galerie-Öffnungszeiten.

KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33

bis 8. Juni: Doppelausstellung: Ursula 

Holzwarth – Jutta Wittmann in der Gale-

rie des KunstWerk Fellbach e. V.

Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9

Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt

bis 31. Oktober: Kunststückle – Open-Air-

Ausstellung.

StadtMuseum Fellbach

bis zum 9. Juni: Ausstellung: „Der Sprung 

ins Wasser“, mit Elvira Günther, zu den re-

gulären Öffnungszeiten: Di bis Sa 14-18 

Uhr und So 11-18 Uhr.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 

0711/516812

Programm von Donnerstag, 5. Juni, bis 

wirtung mit Leckerem vom Grill, kühlen 

Getränken, Kaffee, Kuchen und Eis.

Pfingstsamstag: ab 15 Uhr Kaffee & Sü-

ßes, Aperol-Spritz und Hugo. Pfingst-

sonntag: 11-19 Uhr Currywurst mit Pom-

mer. Pfingstmontag: 11-19 Uhr Gyros-

wurst.

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und An-

meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 

oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-

online.de. 

NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist an dem Pfingstwochenende von 

7. bis 9. Juni wie folgt geöffnet: samstags 

14 bis 19 Uhr; sonntags und montags 11 

bis 17 Uhr – Tagesessen: Gyros mit Reis 

und vegetarische Gemüsepfanne.

Samstag, 7. Juni: 15 Uhr Lesung: „Der 

Walder vom Schwarzwald“ mit Autorin 

Maria Rieger, NaturFreunde und MdL 

Swantje Sperling laden ein.

Politik und Parteien

CDU-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Donnerstag, 5. Juni: 11 bis 12 Uhr Stadt-

rat Franz Plappert, Tel. 0711 516 777.

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Dienstag, 10. Juni: 18 bis 19 Uhr Stadträ-

tin Beate Wörner, Tel. 0711 624 864.

Mittwoch, 11. Juni: 16 bis 18 Uhr Stadträ-

tin Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 5562, 

E-Mail: sara.schmalzried@web.de 

SPD-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Dienstag, 10. Juni: 17.30 Uhr bis 18.30 

Uhr Stadtrat Andreas Möhlmann, Tel. 

0170 1674 496, E-Mail: andreas.moehl-

mann@gmx.de

Mittwoch, 11. Juni: 17 bis 18 Uhr Stadträ-

tin Ruth Lemaire, Tel. 0711 514 980.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-

ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.

Chorproben Frauenchor freitags 18.30 

Uhr, Männerchor freitags 20.15 Uhr, Sin-

gOut Rock- und Popchor dienstags 19.30 

Uhr. 

ab 18.30 Uhr Infoabend für neues Chor-

projekt „Musical meets Operette“, Start 

für Frauen 18.30 Uhr, für Männer 20.15 

Uhr, Feuerwehrhaus Schmiden. 

Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 

Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 

der Musikschule Fellbach; Schülerorches-

ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 5. Juni: 9.45 Uhr Denksport; 

16 Uhr Computer-Sprechstunde, beide 

Schlössle; 16 Uhr QiGong I; 17 Uhr Qi-

Gong II, beide ausgebucht, beide Senio-

renhaus Hindenburg Straße.

Montag, 9. Juni: Feiertag, geschlossen.

Dienstag, 10. Juni:   9.30 Uhr Mobil & Ent-

spannt, Schlössle;  nach Vereinbarung 

unter 0172 603 9182 Beratung Vorsor-

gende Papiere.

Mittwoch, 11. Juni: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-

ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  

vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-

cour im Park hinter der Alten Schule 

(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-

re und Patientenverfügung: jeden letzten 

Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-

riger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-

rum-fellbach.de

Donnerstag, 5. Juni:  9 Uhr Spanisch für 

Anfänger I; 10.15 Uhr Spanisch für Anfän-

ger II; 10.30 Uhr Denksport; 14 Uhr 

Schach/Skat; alle TPM;  10 Uhr „Die fünf 

Esslinger“, Park der Schwabenlandhalle. 

Freitag, 6. Juni:    10.30 Uhr Spanisch für 

fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 

Chor; 15 Uhr Englisch mit Muße, alle TPM. 

Montag, 9. Juni:    Feiertag, geschlossen.

Dienstag, 10. Juni: 10 Uhr Englisch Mittel-

stufe; 14 Uhr Mundharmonika-Gruppe; 15 

Uhr „Das Leben und die Werke von Cateri-

na Valente“, Vortrag von und mit Franz 

Schneider, Anmeldung erbeten unter 

0711 5856 7660 oder Mail an: mozart-

strasse@forum-fellbach.de, alle  TPM.

Mittwoch, 11. Juni: 9.15 Uhr Gedächtnis-

training; 10.30 Uhr Gedächtnistraining,  

TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 5. Juni: 14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 

Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch 

für Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für 

Fortgeschrittene.

Montag, 9. Juni bis Donnerstag, 12. Juni: 

Feiertag, geschlossen.

Mittwoch, 11. Juni: 10 Uhr Literaturkreis 

LIS.

Heimat und Welt

Aquarien- und Vogelfreunde Fellbach 

www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de 

Öffnungszeiten der Freilandanlage im 

Haldenbach:  bis 3. Oktober, jeweils Sonn-

tag und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr; Be-

Termine - Treffs - Themen

In den Pfingstferien, 10. Juni bis 
Freitag, 13. Juni, lädt das Jugend-
haus Fellbach  zur Nachhaltigkeits-
woche ein. Kinder können dabei die 
Natur besser kennenlernen und, 
wie sie nachhaltig handeln können. 
Ob Naturspaziergang, Gartenak-
tion oder gemeinsames Kochen – 
die Teilnehmenden erleben vier ab-
wechslungsreiche Tage voller Pra-
xis, Wissen und Spaß. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung im 
Jugendhaus oder telefonisch unter 
der 0171 6836 125 ist erforderlich. 

Am Dienstag, 10. Juni, geht es 
von 15:00 – 16:30 Uhr (für Kinder 
von 6–12 Jahre) los mit „Natur erle-
ben im Park an der Schwabenland-
halle“ – die 13- bis 20-Jährigen be-
ginnen um 17 Uhr. 

Am Mittwoch findet eine Garten-
aktion vor dem Jugendhaus statt, 
los geht es um 16 Uhr für Kinder 
und Jugendliche zwischen 13 und 
20 Jahre. 

Der Donnerstag steht unter dem 
Zeichen einer Exkursion zum „Mar-
ketgarden“ in Schorndorf – für alle 
zwischen sechs und 20 Jahre geht 
es um 14.30 Uhr los. Am letzten 
Tag, Freitag, wird gemeinsam ein-
gekauft und gekocht, los geht es 
für alle zwischen 13 und 20 Jahren 
um 15 Uhr. Treffpunkt ist immer das 
Jugendhaus Fellbach.

Nachhaltigkeit im 

Fokus

Im Jugendhaus
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580

Sonntag, 8. Juni: 10 Uhr Kantatengottes-

dienst.

Montag, 9. Juni: 10 Uhr gemeinsamer 

Stationengottesdienst.; 10 Uhr ACK-Got-

tesdienst mit Posaunenchor, Besinnungs-

ort „Schöpfung“.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 8. Juni: 10 Uhr Festgottesdienst 

mit Abendmahl (Evangelische Messe).

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600

Sonntag, 8. Juni: 11.15 Uhr Drei G Got-

tesdienst mit Kleinem G, Frühstück ab 

10.30 Uhr.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 8. Juni: 10 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl; 11.30 Uhr Taufgottesdienst.

 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Montag, 9. Juni: 11 Uhr ACK-Gottes-

dienst, Besinnungsweg Oeffingen.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Donnerstag, 5. Juni: 20 Uhr Kirchenge-

meinderat Fellbach: öffentliche Sitzung, 

Franziskusheim.

Sonntag, 8. Juni: 9 Uhr Festmesse zum 

Hochfest Pfingsten.

Mittwoch, 11. Juni:  9 Uhr Messfeier an-

schließend Rosenkranz; 18 Uhr Kolpings-

familie Fellbach, Franziskusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 7. Juni:  18 Uhr Rosenkranz in 

ital. Sprache; 18:30 Uhr Messfeier in ital. 

Sprache. 

Sonntag, 8. Juni: 10.30 Uhr Festmesse 

zum Hochfest im syrisch malabrischen Ri-

tus zum Hochfest Pfingsten.

Montag, 9. Juni: 9 Uhr Messfeier.

Dienstag, 10. Juni: kein Rosenkranz und 

Messfeier.

Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Donnerstag, 5. Juni: 18.25 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier.

Sonntag, 8. Juni: 10:30 Festmesse zum 

Hochfest Pfingsten mit Erstkommunion, 

anschließend „Kaffee, Klatsch und 

Tratsch“ auf dem Kirchplatz.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Donnerstag, 5. Juni: 19.30 Uhr ökumeni-

sche KGR-Sitzung, Gemeindehaus der 

mennonitischen Gemeinde Oeffingen.

Freitag, 6. Juni: 19 Uhr Messfeier in der 

Turmkapelle.

Samstag, 7. Juni: 18.30 Uhr Vorabend-

messe zum Hochfest Pfingsten.

Montag, 9. Juni: 11 ACK: ökumenischer 

Gottesdienst am Besinnungsweg Oeffin-

gen.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 8. Juni: 10 Uhr Pfingsgottes-

dienst mit Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 

9588. www.christusbund-fellbach.de

Sonntag, 8. Juni: 10.30 Uhr Pfingsgottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 8. Juni:  10.30 Uhr Gottesdienst, 

Stuttgart.

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Freitag, 6. Juni: 17.30 Uhr Royal Rangers 

Stammtreff.

Sonntag, 8. Juni: 10.30 Uhr Gottesdienst 

mit parallelem Kindergottesdienst.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 8. Juni: 10 Uhr Pfingstgottes-

dienst.

Montag, 9. Juni: 11 Uhr ACK-Gottes-

dienst am Besinnungsweg Station Schöp-

fung.

Dienstag, 10. Juni: 14.30 Uhr Quiltgrup-

pe, Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 8. Juni: 10 Uhr Gottesdienst zu 

Pfingsten-Livestream aus Wiesbaden.

Mittwoch, 11. Juni: 20 Uhr Gottesdienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110

Sonntag, 8. Juni: 10 Uhr Vortrag „Der Ge-

richtstag – Grund zur Angst oder zur 

Hoffnung?“, Heinkelstraße 28 in Wein-

stadt oder per Videokonferenz, Zugangs-

daten unter Telefon 07151/909 110 oder 

E-Mail: versfellbach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0

Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-

tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und 

Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 

Uhr; Demenzgruppen finden statt Diens-

tag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, 

vorherige Anmeldung erforderlich; Be-

gegnungscafé für Frauen aller Nationali-

täten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30 bis 11 Uhr, eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich, das An-

gebot ist kostenfrei.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkam-

mer sind geöffnet. Bürozeiten sind Diens-

tag, 14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 

Uhr und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin 

ist Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7

 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 

10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; weitere Infor-

mationen unter www.drk-fellbach.de und 

E-Mail: sozialarbeit@drk-fellbach.de.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur Erhal-

tung von Selbstständigkeit und Mobilität 

in der eigenen Wohnung. Kontakt über 

das Amt für Soziales und Teilhabe bei der 

Stadtverwaltung, Telefon Sekretariat 

0711/5851-7567.

Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de

Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-

nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-

lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-

le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-

arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 

Wichernschule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fell-

bach.de 

Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 

5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 

bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pfle-

ge, Alltagsbetreuung und Unterstützung 

im Haushalt nach telefonischer Vereinba-

rung.

Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr fin-

det das Begegnungscafé International im 

PLEKS, den Räumen des Vereins Kubus 

e.V., Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste 

sind willkommen, Kontakt: info@freun-

deskreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe Fell-

bach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchen-

gemeinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-

fellbach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 

und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontaktaufnah-

me über E-Mail: kontakt@hausundgrund-

fellbach.de. 

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/

 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz 

„Pusteblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
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Grund- und Behandlungspflege, Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-

lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienst-

leistungen. Pflegedienstleistungen Beate 

Gura, Olga Fugel und Simone Schmidt 

Tel. 0711/957 906-25; Einsatzleitung 

Hauswirtschaft und Nachbarschaftshilfe 

Katrin Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.

Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haus-

halt nach tel. Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 

0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-

ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de.

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-

sönliche Beratung nach Terminabsprache. 

Offene Sprechstunde jeden ersten Don-

nerstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 

im Stadtteil- und Familienzentrum. 

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 

berät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 

von 15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 

3, Fellbach. Die Beratungen sind kosten-

los, keine Anmeldung notwendig – 

Nächster Termin: Mittwoch, 11. Juni.

Termine - Treffs - Themen

Am Freitag, den 13. Juni, geht die Ver-

anstaltungsreihe Live im BlueU-Jugend-

haus Fellbach, Esslinger Straße 100, in 

die nächste Runde. 

Die Veranstaltung startet um 20 Uhr 

und bietet ein einzigartiges Erlebnis für 

alle Live-Musikfans im BlueU-Jugend-

kulturbereich des Jugendhauses Fell-

bach. Zu Gast sind Vost, Broken Zebra 

und Pathwalker aus Stuttgart. Der Ein-

tritt ist frei.

Live im „BlueU“ wird von Jugendli-

chen des Jugendhauses Fellbach orga-

nisiert und in Anwesenheit eines Mit-

arbeiters des Hauses durchgeführt. 

Das Angebot richtet sich an junge 

Musiker und Bands sowie musikinteres-

sierte Jugendliche und Erwachsene und 

bereichert das vielfältige Jugend und 

Musikkulturangebot der Stadt Fellbach

Live-Musik im 

BlueU

Auftritte im Jugendhaus



Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 

Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-

wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 

Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-

tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 

16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-

schaftsdienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 

und feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-

enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 

der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-

wendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 

Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 

nächsten Tages.

Mittwoch, 4. Juni: Viadukt Apotheke Endersbach, Strümpfelbacherstr. 6, Weinstadt;    

Apotheke am Kelterplatz, Ludwigsburgerstr. 100, S-Zuffenhausen. 

Donnerstag, 5. Juni: Daimler Apotheke, Beuthenerstr. 46, S-Bad Cannstatt;  Park Apo-

theke, Ludwig-Herr-Str. 60, Kornwestheim. 

Freitag, 6. Junii:  Sonnen Apotheke, Bahnhofstr. 4, Waiblingen; Kur Apotheke König-

Karl-Passage, Badstr. 9, S-Bad Cannstatt.

Samstag, 7. Juni:  Rathaus Apotheke, Oeffingerstr. 3, Schmiden; Apotheke am Löwen-

platz, Kornwestheimerstr. 7, Remseck-Aldingen. 

Sonntag, 8. Juni: Seelberg Apotheke, Wildungerstr. 52, S-Bad Cannstatt;  Apotheke im 

Otto-Hirsch-Center, Otto-Hirsch-Brücken 17, S-Hedelfingen. 

Montag, 9. Juni:   Kappelberg Apotheke, Berliner Platz 2, Fellbach;   Romeo Apotheke, 

Tapachstr. 2A, S-Rot. 

Dienstag, 10. Juni:  Alte Apotheke, Augburgerstr. 383, S-Untertürkheim; Freiberg Apo-

theke, Wallensteinstr. 7, S-Freiberg.

Mittwoch, 11. Juni: Luginsland Apotheke, Barbarossastr. 79, S-Luginsland;    Römer Apo-

theke Mache Kernen, Karlstr. 8, Kernen im Remstal. 
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Sport und Spiel

Ballettfachschule Ronecker 
Cannstatter Str. 103, Tel. 0711/573330
Ballett für Silver Ager (für Anfänger ge-
eignet): mittwochs 17 – 18 Uhr, Schnup-
pern möglich; Anmeldung E-Mail: 
mail@ballettfachschule.de
Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Parkplatz Waldschlößle, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 
Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-
nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-
lich.
Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 
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10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-
Mail alber@svfellbach.de oder 
0711/586905. 
SVF Sportabzeichengruppe
Training und Abnahme des Sportabzei-
chens für Kinder/Jugendliche (ab 6 Jahre) 
und Erwachsene im Max-Graser-Stadion 
ab dem 28. April bis zum 6. Oktober, im-
mer montags 18-20 Uhr.
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.
TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 
19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 
Sa 10 bis 16 Uhr.
Donnerstag, 5. Juni: 14 Uhr Verschiedene 
Papierflieger basten mit anschließendem 
Papierflieger-Wettbewerb.
Samstag, 7. Juni: 12 Uhr Käsespätzle ko-
chen, vorherige Anmeldung erforderlich, 
Kosten vier Euro.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Verlänger-
te Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  
www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Ter-
mine: Volltreffer-Garten-Programm für 
Kinder ab der ersten Klasse, immer frei-
tags ab 15.30 Uhr. Motto im Juni: Vertrau-
en. Nächster Termin: 6. Juni.

 Termine - Treffs - Themen

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport ............................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .............................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ..........................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung .............................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ...............................................................................07195 591-0

Polizei ...................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ......................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ......................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) .......................0711 584408

Störung Gas, Wasser ...................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität .....................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110


